






Neuorganisation im Zivilstands­
wesen 
Von Co rinne Aeschbacher, Leiterin Allgemeine Dienste 

Die Zivilstandsämter Hombrechtikon und Stäfa haben sich neu zu einem «Zivil­
standskreis Stäfa-Hombrechtikon» zusammengeschlossen. Der Sitz befindet sich in 
Stäfa. Das Zivilstandsamt Hombrechtikon wird per 1. März 2003 nach Stäfa verlegt. 

Auskünften die Gemein­
deverwaltung in Stäfa zu­
ständig sein wird. Trau­
ungen können aber auf 
speziellen Wunsch nach 
wie vor in der Gemeinde 
Hombrechtikon durchge­
führt werden. 

Bestattungswesen bleibt 
In einem Todesfall müssen 
Angehörige sehr sensitiv 
und situationsgerecht be­
treut werden. Das hundert­
prozentige Kennen der 
örtlichen Gegebenheiten 
und der Ansprechperso­
nen sind unabdingbare 
Voraussetzungen. Für den 
Gemeinderat Hombrechti-Sind gerne für Sie da (vlnr ): Gertrud Wagner, Co rinne Aeschbacher, 

Sarah Horber (Lehrtochter) ... kon war es nie ein Thema, 
auch den Bestattungsbe­

reich nach Stäfa zu dislozieren. Diese Im Rahmen der umfassenden Reorgani­
sation der Zivilstandsämter, welche die 
ganze Schweiz betrifft, werden die Zivil­
standsämter von Hombrechtikon und 
Stäfa zum «Zivilstandskreis Stäfa­
Hombrechtikon» zusammengeschlos­
sen. Standort dieser neuen Organisation 
ist die Nachbargemeinde bzw. die dorti­
ge Gemeindeverwaltung. Vorbehalten 
bleibt allerdings die Zustimmung des Re­
gierungsrates. Ein negativer Entscheid 
ist aber aufgrund der Vorgespräche mit 
dem Kanton praktisch ausgeschlossen. 
Die jährlich wiederkehrenden Kosten für 
Hombrechtikon belaufen sich auf rund 
acht Franken pro Einwohnerin und Ein­
wohner. Dies entspricht in etwa den heu­
tigen Aufwendungen. 

Trauungen in Hombrechtikon 
Für die Kundinnen und Kunden m 
Hombrechtikon bedeutet diese Zusam­
menlegung, dass für Geburten, Ehe­
schliessungen, Kindsanerkennungen, 
Namensänderungen sowie für Bestellun­
gen von sämtlichen zivilstandsamtlichen 
Dokumenten und für die Erteilung von 

Dienstleistung wird daher nach wie vor 
in der Gemeindeverwaltung Hombrech­
tikon angeboten. Zur administrativen 
Hilfestellung bei Todesfällen wenden 
Sie sich bitte an das Bestattungsamt, 
Telefon 055 254 92 25. 

Ein Todesfall, was ist zu tun? 
- Wenn eine Person gestorben ist, müssen 

Sie sofort einen Arzt rufen, der den Tod 
feststellt. Der Arzt stellt die ärztliche 
Todesbescheinigung aus. Diese brau­
chen Sie, um den Todesfall beim Bestat­
tungsamt des Sterbeortes zu melden. 

- Stirbt eine Person im Spital, sind die 
Austrittsformalitäten zu erledigen 
(Entgegennahme der persönlichen Ef­
fekten usw.). Die ärztliche Todesbe­
scheinigung wird in der Regel zusam­
men mit einer schriftlichen Todesan­
zeige direkt vom Spital an das zustän­
dige Bestattungsamt geschickt. 

- Stirbt jemand durch Unfall oder Sui­
zid, muss die Polizei beigezogen wer-

den, die möglicherweise weitere 
rechtsmedizinische Abklärungen ver­
langt. Den Todesfall müssen Sie spä­
testens am nächsten Arbeitstag dem 
Bestattungsamt persönlich melden. 
Nehmen Sie folgende Unterlagen mit: 
• Ärztliche Todesbescheinigung (so­

fern in Hombrechtikon gestorben), 
Familienbüchlein und Schriften­
empfangsschein 

• Ausländische Staatsangehörige: 
Ärztliche Todesbescheinigung ( so­
fern in Hombrechtikon gestorben), 
Geburtsschein, Ausländerausweis, 
Pass, evtl. Eheschein. 

. .. und Esther Binetti 

- Nachdem der Bestattungstermin fest­
gelegt worden ist, wird normalerweise 
mit dem zuständigen Pfarramt Kontakt 
aufgenommen. 

Wichtige Hinweise der Einwohner­
kontrolle 

Bei der Einführung der neuen Pässe und 
Identitätskarten sind Probleme bei der 
Akzeptanz der Fotos und beim Bezah­
lungsmodus aufgetreten. 

Wir bitten Sie, folgendes zu beachten: 

- Fotos müssen aktuell sein: Am besten 
vom Fotografen hergestellt. Die Fo­
tografien müssen einen hohen Wie­
dererkennungswert haben. Hinter­
grund neutral, keine Kopfbedeckung 
(ausser aus religiösen Gründen), Por­
trät muss im Passfoto zentriert sein. 

- Pässe und Identitätskarten müssen 
am Schalter bar bezahlt werden. 



«Hombrechtiker Voluntaris» 
Von Eugen Schwarzenbach 

Nicht nur an der Ski-WM gibt es freiwillige Helfer, das gibt es auch in unserem Dorf, 
und es zeigt sich, dass die Arbeitsgemeinschaft der «Senioren für Senioren» eine viel 
gefragte und sehr geschätzte Einrichtung ist. Die Einsatzquoten steigen Jahr für Jahr 
um etwa 40 Prozent, und es erreichen uns immer wieder positive Rückmeldungen: 
Gut, dass es diese Einrichtung gibt! 

Unsere Einsatzstatistik von 2000 bis 2002: 

Art der Dienstleistung Zahl der Einsätze Stundenzahl 

2000 2001 2002 2000 2001 2002 
Aktive Begleitungen 43 117 261 119 278 541 
Kurierdienst Brunisberg 143 256 269 298 438 413 
Kinderhütedienst 36 30 37 123 115 160 
Fahrdienste 75 158 163 67 166 150 
Gartenarbeit 29 37 63 43 63 94 
Steuererklärungen 66 61 68 99 92 86 

\ Korrespondenz 60 71 98 101 78 56 
Wohnung betreuen 25 88 62 9 66 55 
Tiere betreuen 87 14 31 105 24 44 
Näh- und Hausarbeiten 2 29 11 7 58 22 
Total 616 876 1'283 1'023 1'395 1'778 
Zunahme gegenüber Vorjahr +72% +42% +46% 

Vielgefragte Dienstleistungen 
Überaus erfreulich ist die enorme Zu­
nahme von «aktiven -Begleitün-gen» im 
Bereich der Besuchsdienste. Darunter 
verstehen wir allerlei Handreichungen, 
sei es beim Essen oder bei der Körper­
pflege. In unseren Heimen durften wir 
mehr und mehr aushilfsweise solche 
Dienste übernehmen. Eine faszinierende 
Aufgabe, die Feinfühligkeit und das En­
gagement des Herzens erfordert. Aber 
auch der Kinderhütedienst, und das 
Wahrnehmen der Grosseltern-Rolle, hat 
einen grossen Stellenwert bekommen. 
Schön, dass die ältere Generation für die 
Kleinen und Kleinsten da sein darf! Den 
Eltern ist dies eine Entlastung, den Kin­
dern eine Bereicherung. 

Unsere Verlässlichkeit wird geschätzt 
Es werden uns immer mehr Dauerauf­
träge erteilt. Wir fahren jeden Dienstag­
und Freitagmorgen vom Brunisberg ins 
Dorf und für den Mittagstisch von ver­
schiedenen Schulhäusern zum Eltern­
Kind-Zentrum in der Spielbaracke. Für 
die Schulpflege betreuen wir Kinder auf 
dem Weg zu ihrer Therapie. 

Unsere Dienstleistungen sind darauf 
ausgerichtet, unseren älteren Mitmen-

feld zu bleiben. Fahrdienste und Garten­
arbeit sind deshalb viel gefragt. Es ver­
steht sich, dass auch wir in diesem Be­
reich an Grenzen stossen und deshalb 
froh sind, wenn wir in unseren Reihen 
«Nachwuchs» von noch rüstigen Frauen 
und Männern bekommen, die in der La­
ge sind, körperlich anspruchsvolle Tätig­
keiten auszuführen. Bei den Steuerer­
klärungen und der Korrespondenz sind 
es oft Mandate, die immer wieder kom­
men: Dann eben, wenns fällig ist, freut 

man sich, eine gute Fee zu kennen, die 
dieses Metier beherrscht. 

Ein neues Projekt 
Die Senioren-Computeria konnte im Ju­
ni 2002 realisiert werden. Im Schulhaus 
Neues Dörfli wurden hier bereits 48 
Kursteilnehmer Innen von erfahrenen 
Instruktorlnnen in die Welt der Compu­
tertechnik eingeführt. Sunrise schenkte 
uns drei Computer der Pentium-II-Ge­
neration, so dass wir an zentraler Lage ei­
ne besteingerichtete Computeria betrei­
ben können. Das Kursprogramm umfasst 
das gesamte Spektrum vom Anfänger-, 
über den Internet- bis zum Excel-Kurs. Be­
sonders beliebt ist die PC-Werkstatt, in 
der ganz individuell auf Wünsche und 
Anliegen der Kursbesucher eingegangen 
werden kann. Der Unterricht erfolgt im 
Zweierteam. 

Die Arbeitsgemeinschaft als Team 
Neben diesen Aktivitäten trifft sich die 
Arbeitsgemeinschaft zum regelmässigen 
Gedankenaustausch, gelegentlich auch 
einmal zu einem Ausflug. Dank einer 
grosszügigen Spende konnten wir eine 
Wanderung vom U etliberg zur Felsenegg 
unternehmen. Für die Koordinationsgrup­
pe «Altersleitbild» verteilten wir die 1'400 
Broschüren zur kommunalen Alters­
arbeit. 

Telefon 055 2441314 
Unsere Vermittlerin, Edwina Koch, ist 
meistens in der Lage, eine gute Lösung zu 
finden. In ihrer Arbeitsgemeinschaft ste­
hen viele talentierte, bewegliche und ein­
satzwillige Seniorinnen und Senioren zur 
Verfügung. 

schen zu helfen, in ihrem gewohnten Um- Andreas Roffler (rechts hinten) geht immer wieder einmal zu einer Jass runde auf den Brunisberg 



Abfallentsorgung -
Statistische Zahlen 
Von Co rinne Aeschbacher, Gesundheitsressort 

Es ist selbstverständlich geworden, dass wiederverwertbare Haushalt- und Betriebs­
abfälle getrennt gesammelt werden. Somit bekommen Materialien wie Glas, Pet, Pa­
pier, Karton, Metall, Aluminium, Batterien, Kupfer ( aus elektrischen und elektroni­
schen Geräten), Grüngut etc., mit Ausnahme des brennbaren Sperrgutes, eine neue 
Bedeutung. Es sind keine Abfälle mehr, sondern wertvolle Rohstoffe, aus denen neue 
Produkte hergestellt und die Ressourcen geschont werden können. 

2000 
Gesammelte Materialien Tonnen 

Hauskehricht 914 
Sperrgut (brennbar) 294 
Altmetall 86 
Büchsen/ Aluminium 16 
Glas 221 
Papier (Sammelstelle + 531 
Vereinssammlungen) 
Karton 77 
Gartenabraum 584 
Sonderabfälle (Chemi-
kalien, Medikamente, 1'936 
Farben, Lacke etc.) 

Mit ein paar Zahien möchten wir Ihnen 
zeigen, was in der Gemeinde Hombrech­
tikon in den letzten drei Jahren gesam­
melt wurde. Schliesslich tragen Sie ganz 
direkt dazu bei, dass so wenig Wieder­
verwertbares wie möglich in der Ver­
brennung landet. 

Erfreulich ist, dass mit wenigen Ausnah­
men die Sammelfreude ungebrochen ist. 
Besonders bemerkenswert ist die Tatsa­
che, dass gerade bei den Sonderabfällen 

Gewerbeverein dankt 
für die Treue 

«Ich paschte z'Hombi». Unter diesem 
Motto wurde die beliebte Weihnachts­
aktion 2002 wiederum zu einem vollen 
Erfolg. 
Als Wettbewerbsgewinner und Preis­
überbringer präsentieren sich (vlnr): 
Anita Kurath (2. Preis), Dorli Wyler 
(3. Preis), Toni Fioretti (1. Preis), Roger 
Honegger (Radio- und Fernsehtechnik) 
und Heidi Meier (Vertreterin des Ge­
werbevereins). 

2001 2002 Unterschied 
Tonnen Tonnen zum Vorjahr 

in% 
904 943 + 4,3 
301 307 + 2,0 
80 75 - 6,6 
15 17 + 13,3 

242 261 + 7,8 
526 512 - 2,7 

74 76 + 2,7 
587 681 + 16,0 

2'242 3'222 + 43,7 

fast das Doppelte gesammelt wurde. Ge­
rade diese Abfälle belasten unsere Um­
welt sehr stark. Deshalb ist es wichtig, 
dass sie nicht im Müll oder in der Kana­
lisation landen. In diesen Zahlen ist nicht 
berücksichtigt, was an die Verkaufsstel­
len zurückgebracht wurde. 

Wir möchten Sie ermuntern, weiterhin 
Abfälle getrennt zu entsorgen. Damit 
leisten Sie einen wichtigen Beitrag zur 
Schonung unserer Umwelt. 

tltern-Kind·Zentrum 
Spiel 
BaracKe 

«Börse» 
29. März 2003 

Was? Guterhaltene, saubere Kinder­
kleider, neu ab Gr. 80, Kinder­
artikel, Spielsachen, kein Mobi­
liar mehr. 

Wo? Eltern-Kind-Zentrum 
Spielbaracke, Feldbachstrasse 17 
Hombrechtikon 

{ 

Wann? Annahme: Donnerstag, 27. März 
18.00-20.00 Uhr 
Verkauf: Samstag, 29. März 
09.00-12.00 Uhr 
Etiketten zum Beschriften 
der Ware können vorbezogen 
werden. 

Info? Auskunft: Elisabeth Dürr 
Telefon 055 244 56 33 

143. Generalver­
sammlung 

Der Gemeinnützige Frauenverein 
Hombrechtikon lädt Mitglieder und In­
teressierte auf Donnerstag, 20. März 
2003 zur 143. Generalversammlung ein. 

Beginn der Versammlung ist um 19.30 
Uhr im Ref. Kirchgemeindehaus Blatten. 
Nach Behandlung der ordentlichen Trak­
tanden wird der Anlass ca. um 20.45 Uhr 
mit einer musikalischen Darbietung der 
Liedermacherin Brigitta Renggli abge­
rundet. 

Im Namen des Vorstandes: 
Käthi Paukner und Louise Schaufelberger 
(Co-Präsidium) 



Wir gratulieren ... 

März 
.. . zum 80. Geburtstag 
9. März 
Ida Honegger-Graf, Holflüestrasse 8 

24. März 
Anna Fröhlich-Braunwalder, 
Waffenplatzstrasse 25 

27. März 
Marta Schoch-Oppltge_r, 
Heusserstrasse 12 

/ ' / · " ·, 

.. . zum 85. Geburtstag 
5. März 
Johann He"inrich Kunz-Egli, Breitacher 6 

9.März 
Johannes Eugster-Heimann, 

,......,_ Claridenweg 9 
) 
9.März 
Gertrud Jaggi-Bracher, Etzelstrasse 6 

.. . zum 90. Geburtstag 
18. März 
Elisabeth Elmer-Frey, Brunisberg 5 

23. März 
Albin Böni-Brunner, Rütihaldenweg 2 

. . . zum 91. Geburtstag~ 
7. März 
Hildegard Mohr-Vögeli, Etzelstrasse 6 

11. März 
Hildegard Korf-Stahlberg, 
Obstgartenstrasse 2 
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29. März 
Frieda Herzig-Geissbühler, Rütistrasse 4 

.. . zum 94. Geburtstag 
21. März 
Germaine Siegrist-Kissling, 
Etzelstrasse 6 

.. . zum 96. Geburtstag 
7. März 
Irmgard Mirus, Etzelstrasse 6 

Auf den Spuren von 
W.A.Mozart 
Sonntag, 16. März 2003, 17.30 Uhr, 
im Gemeindesaal 

In der Reihe der Musikerportraits hat 
Annemarie Nater wiederum eine biogra­
phische Bilderreise mit Dias, Textdoku­
menten und Musik gestaltet. Mitwirkende 
sind: Elisabeth Steinbrüche!, Sopran; Wer­
ner Züger, Jagdhorn; Annemarie Nater, 
Klavier und Text; Karl Nater, Dias. 
Eindrücklich ist Mozarts Leben von nur 
35 Jahren. In der Spannung des weit ge­
reisten, viel bejubelten Wunderkinds zum 
berühmten, oft beneideten Komponisten, 
bis hin zum anonymen Armengrab . 

Kammermusik mit dem 
ensemble lunaire 
Sonntag, 23. März 2003, 17.30 Uhr, 
im Gemeindesaal 

Das ensemble lunaire wurde 1991 von 
jungen Musikerinnen und Musikern aus 
Zürich und Winterthur gegründet und 
gibt seither regelmässig Konzerte in der 
ganzen Schweiz. Es hat sich zum Ziel ge­
setzt, interessante und unbekanntere 
Kammermusikliteratur aufzuführen. 
Jährlich werden unter einem bestimmten 
Thema drei verschiedene Programme er­
arbeitet. Inspiriert von der vielfältigen 
Instrumentation in Schönbergs Werk 
«Pierrot lunaire», spielt das ensemble lu­
naire in wechselnden Besetzungen, den 
Anforderungen der jeweiligen Komposi­
tionen folgend. So entstehen abwechs­
lungsreiche und spannende Programme, 
die in eigenen Konzertreihen in Zürich 
und Rapperswil aufgeführt werden. 

Wir freuen uns auf einen regen Besuch 
unserer beiden Veranstaltungen! 

Kulturkommission Hombrechtikon 

Abfuhrwesen 

März 
Gartenabraum 
Mittwoch, 5. März und 19. März 2003 
ganzes Gemeindegebiet 

Laub und Schnittgut werden nur gebün­
delt oder in offenen Behältern mitge­
nommen. Säcke werden nicht geleert und 
bleiben stehen. 
Gefüllte Behälter können in gefrorenem 
Zustand nicht sauber entleert werden. 
Wenn sie diese an einem Ort über 0° zwi­
schenlagern, ist ihnen eine optimale Lee­
rung ihrer Gebinde sicher. 

Papiersammlung Jugendturnen 
Samstag, 22. März 2003 
Ganzes Gemeindegebiet 
Tel. 079 719 47 76 (Herr Moser) 
falls das Papier nicht abgeholt wurde. 

Bitte beachten: 
Die Altstoffsammelstelle ist während der 
Schulferien am Samstag, 1. März 2003 
geschlossen. 

Suchst Du Kontakt, 
verbunden mit Bewegung ? 

Schau rein - Turn mit -
Beweg was für Dich 

Neue Gruppen-Neue Zeiten 

Montag 20.00- Frauen Turnhalle 
21.30 ab 40 Jahren Gmeindmatt 

Montag 20.00- Damen/Frauen Turnhalle 
21.30 ab 25 Jahren Eichberg 

Mittwoch 20 .00- Wettkampf 
21.30 Gymnastik 

6+~ Geräte 
ab 16 Jahren 

Donnerstag 20.00- Team Aerobic 
21.30 Fit+ Fun 

6 + ~ ab 16 Jahren 

Auskunft erteilt gerne: 

Turnhalle 
Eichberg 

Turnhalle 
Eichberg 

Die Präsidentin der Damenriege -
Judith von Euw, Tel. 055 244 35 77 



Veranstaltungen - eine Dienstleistung des Verkehrsvereins H ombrechtikon -

Wochentag Datum Zeit Veranstaltung März Ort Veranstalter 

Montag 15.00-17.00 Krabbelgruppe für Erwachsene mit Babys Eltern-Kind-Zentrum GFH Hombrechtikon 

Montag (letztmals 31. März) 19.00-20.00 Turnen für Alli Turnhalle Eichberg TV Hombrechtikon 

Mo, Di, Do, Fr 10.00-14.30 Mittagtisch für Kinder. Eltern-Kind-Zentrum GFH Hombrechtikon 
(ausser Schulferien) Kontakt: Tel. 078 618 32 42 Feldbachstr. 17 

Dienstag 14.30-16.30 Cafe-Treff für Erwachsene und Kinder Eltern-Kind-Zentrum GFH Hombrechtikon 

Donnerstag 09.00-11.00 Cafe-Treff für Erwachsene und Kinder Eltern-Kind-Zentrum GFH Hombrechtikon 

Donnerstag 13.45-16.45 Chinderhüeti für Kleinkinder Eltern-Kind-Zentrum GFH Hombrechtikon 

Samstag 1. März 15.00 Führung durch den Sonnengarten Sonnengarten AH Sonnengarten 

Sonntag 2. März 14.00-17.00 Museum offen - «Bilder aus dem Zürcher Dorfmuseum Stricklerhuus Pro Hombrechtikon 
Oberland» - eine Retrospektive 

Dienstag 4. März 19.30 NEV A, Solistenquartett. Faszination Sonnengarten AH Sonnengarten 
russischer Stimmen mit Gesängen aus 
Klöstern und Kirchen sowie Volkslieder 

Freitag 7.März 19.30 Maskenball Gemeindesaal Blatten Sängerv. Hombrechtikon 

GV Ornithologischer Verein Hombrechtikon Restaurant Krone Ornithologischer Verein 
Hombrechtikon 

Samstag 8. März 10.00-11.00 MUKI- / VAKI- Turnen (Kinder 3-5 jährig; Turnhalle Dörfli TV Hombrechtikon, 
Anmeldung 055 244 46 47) Jugendturnen 

15.00 Heiteres zur Fasnacht mit Musik, Sprache Sonnengarten AH Sonnengarten 
und Eurythmie 

Sonntag 9. März 9.00- 16.00 «Wintergäste am Lützelsee» - Lützelsee Ornithologischer 
individueller Rundgang Verein Hombrechtikon 

13.00 Kindermaskenball Gemeindesaal Blatten Sängerv. Hombrechtikon 

Mittwoch 12.März 14.00-16.00 Mütter- und Väterberatung Eltern-Kind-Zentrum Jugendsekretariat 

18.30 Musizierstunde; R. Tichy, S.Raske, M. Stifter Singsaal Gmeindmatt Jugendmusikschule 
Hombrechtikon 

20.00 Eiierninformaiion zum Schuieintriii Singsaai Schuihaus Schulpflege 
in den Kindergarten Gmeindmatt 

Samstag 15. März 16.00 «Meister Pfriem» eurythmische Darstellung Sonnengarten AH Sonnengarten 
von Märchen der Gebr. Grimm durch 7. Klasse 
Rudolf Steiner Schule, Wetzikon 

Sonntag 16. März 17.30 Auf den Spuren von W.A. Mozart. Vortrag mit Gemeindesaal Blatten Kulturkommission 
Dias - Text - Musik, gestaltet von A. Nater; Hombrechtikon 
Mitwirkende E. Steinbrüche), Sopran; 
W. Züger, Jagdhorn. 

Montag 17. März Nothilfekurs (mit Folgedaten bis 26. März 03); Schulhaus Eichberg Samariterverein 
Auskunft + Anmeldung K. Störi, 055 244 15 20 Hombrechtikon 

Donnerstag 20. März GV Gemeinnütziger Frauenverein Ref. Kirchgemeindehaus Gemeinnütziger Frauen-
Blatten verein Hombrechtikon 

Freitag 21. März 20.00 «Am Tag wo dä Papscht entfüert worde isch» Gemeindesaal Blatten Theatergruppe Amaryllis 
Dialektkomödie 

09.00 Naturschutz Arbeitstag, Kleinstrukturen - Div. Einsatzorte. Besamml. Ornithologischer Verein 
Hecken, Stein- und Asthaufen 09.00 Uhr Gemeindehaus Hombrechtikon 

Samstag 22.März 09.00 Papiersammlung (g. Gemeindegebiet) ganzes Gemeindegebiet TV Hombrechtikon 

20.00 «Am Tag wo dä Papscht entfüert worde isch» Gemeindesaal Blatten Theatergruppe Amaryllis 
Dialektkomödie 

Sonntag 23. März 15.30 Eurythmie Aufführung durch Märchenensemble Sonnengarten AH Sonnengarten 
des Eurrythmeums Stuttgart 

17.30 Ensemble lunaire mit Werken von E. Elgar, Gemeindesaal Blatten Kulturkommission 
M. Dring und R.V. Williams. Hombrechtikon 

Mittwoch 26. März 14.00-16.00 Mütter- und Väterberatung EI tern-Kind-Zentrum Jugendsekretariat 

18.30 Musizierstunde mit Schülern von R. Tichy, Singsaal Schulhaus Jugendmusikschule 
S. Raske und M. Stifter Gmeindmatt Hombrechtikon 

Freitag 28.März 13.45-15.30 Diskussion Adalbert Stifter «Brigitta» Gemeindebibliothek Lesekreis Bibliothek 
und Hermann Hesse «Unterm Rad» Hombrechtikon 

Samstag 30. März 20.00 Abendmusik mit Hombrechtiker Musikern, Ref. Kirche Hombrechtikon Ref. Kirchgemeinde 
K. Krüttli, M. Leutwiler, M. Messmer, 
A. Nater, W. Züger 

~ 
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stj; Internet-Adresse: http://www.hombrechtikon.ch 
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